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Aktienmärkte 

US-Aktienmärkte 

Dow Jones: +0.34%, S&P500: +0.94%, 

Nasdaq: +1.51% 

Europäische Aktienmärkte 

EuroStoxx50: +1.02%, DAX: +1.33%, 

SMI: geschlossen 

Asiatische Märkte 

Nikkei 225: +0.70%, HangSeng: -1.16%, 

S&P/ASX 200: +0.62% 

 

Der Schweizer Aktienmarkt blieb gestern aufgrund des Auf-

fahrts-Feiertages geschlossen. 

 

Die amerikanischen Aktienmärkte zeigten sich gestern von 

der positiven Seite und verzeichneten Kursgewinne. Auftrieb er-

hielten die Indizes von Hoffnungen auf eine baldige Einigung 

bei der US-Schuldenobergrenze. Kevin McCarthy, republikani-

scher Vorsitzender des Repräsentantenhauses, äusserte sich zu-

versichtlich und stellte eine mögliche Abstimmung im Repräsen-

tantenhaus für kommende Woche in Aussicht. Davon profitier-

ten insbesondere der technologielastige Nasdaq, welcher um 

1.5% avancierte. Der marktbreite S&P500 (+0.9%) sowie der 

US-Leitindex Dow Jones (+0.3%) notierten ebenfalls im Plus, 

jedoch nicht ganz so deutlich. Auf Sektorenebene zeigte sich 

ein prozyklisches Bild. Gefragt waren die wachstumsstarken 

Sektoren Technologie, Kommunikationsdienste und Zykli-

scher Konsum. Unter Abgabedruck standen hingegen die de-

fensiven Sektoren Immobilien, Nichtzyklischer Konsum und 

Versorger. Der Detailhändler Walmart schloss gestern nach 

einem besser als erwarteten Quartalsergebnis 1.3% höher. Zu-

dem erhöhte der Konzern den Jahresausblick beim Gewinn je 

Aktie.  

 

Auch die europäischen Aktienmärkte verzeichneten gestern, 

angetrieben von Hoffnungen auf eine rasche Einigung im US-

Schuldenstreit, Kursgewinne. Der zyklische DAX legte um 

1.3% zu, während der länderübergreifende EuroStoxx50 um 

1.0% avancierte und der französische CAC40 0.6% höher 

schloss. Mit einem Plus von 0.02% bzw. 0.1% schlossen der 

spanische IBEX 35 bzw. der italienische FTSE MIB unter dem 

Durchschnitt. Aus Branchensicht waren die Bereiche Technolo-

gie, Industrie und Finanzen gefragt. Unterdurchschnittlich 

schnitten währenddessen die Bereiche Versorger, Immobilien 

und Kommunikationsdienste ab. Die Aktien des Chipherstel-

lers ASML standen mit einem Plus von 5.3% an der Spitze des 

EuroStoxx50. ASML profitierte von Berichten, wonach die japa-

nische Regierung monetäre Anreize setzt, um Speicherchips der 

nächsten Generation von den Chipherstellern in Japan herstel-

len zu lassen. Der britische Telekomkonzern BT Group legte 

gestern die Finanzzahlen vor und kündigte zudem einen Jobab-

bau von bis zu 55'000 Stellen bis 2030 an, um dadurch die Kos-

ten zu reduzieren. Auch der Ausblick beim freien Geldfluss für 

das Gesamtjahr fällt wegen hoher Investitionen ins Glasfaser-

netz schwächer aus als erwartet. Die Aktie musste gestern deut-

lich Federn lassen und schloss letztlich 5.0% tiefer. 

 

 

Kapitalmärkte 

Renditen 10 J: USA: 3.638%; DE: 2.441%; CH: 0.881% 

 

Die Rendite der richtungsweisenden 10-jährigen US-Staatsan-

leihe ist am gestrigen Handelstag weiter angestiegen. Robuste 

Konjunkturdaten und weiterhin hohe Inflationsdaten lassen 

baldige Leitzinssenkungen der US-Notenbank Fed immer un-

wahrscheinlicher werden. Mittlerweile wird gar mit einer wei-

teren möglichen Anhebung der Leitzinsen spekuliert. Wir gehen 

davon aus, dass die US-Notenbank an den nächsten Sitzungen 

pausieren wird, jedoch erst 2024 mit Leitzinssenkungen auf-

warten wird. 

 

Währungen 

US-Dollar in Franken: 0.9050 

Euro in US-Dollar: 1.0763 

Euro in Franken: 0.9741 

 

Der US-Dollar zeigte am gestrigen Handelstag Stärke und legte 

gegenüber sämtlichen G10-Währungen deutlich zu. Die verän-

derten Zinserwartungen aufgrund robuster Konjunkturdaten 

sowie die Aussicht auf eine baldige Einigung bei der US-Schul-

denobergrenze sorgten für Rückenwind beim Greenback. 
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Rohstoffmärkte 

Ölpreis WTI: USD 72.43 pro Fass 

Goldpreis: USD 1'962.38 pro Unze 

 

Der Ölpreis ist gestern etwas gefallen, nachdem die neusten 

vom US-Energieministerium publizierten Rohöl-Lagerdaten ei-

nen Rückgang der Nachfrage nahelegen. So sind die Lagerbe-

stände an Rohöl in den USA im Vergleich zur Vorwoche um 5.0 

Millionen Fass angestiegen. Erwartet wurde hingegen ein Rück-

gang um 2.0 Millionen Barrel.  

 

Wirtschaft 

USA: Philadelphia Fed Geschäftsklima (Mai) 

Letzte: -31.3; erwartet: -20.0; aktuell: -10.4 

Der gestern veröffentlichte Geschäftsklimaindex der Philadel-

phia Fed, welcher die Aktivität im Industriesektor misst, hat sich 

gegenüber dem Vormonat stärker als erwartet verbessert. Al-

lerdings vermelden bei dem wichtigen Subindex «Auftragsein-

gang» noch immer deutlich mehr Unternehmen einen Rück-

gang. 

 

USA: Vorlaufende Konjunkturindikatoren (Apr.) 

letzte: -1.2%; erwartet: -0.6%; aktuell: -0.6% 

 

Der Index der vorlaufenden Indikatoren, welcher vom Con-

ference Board erhoben wird, sank im April um weitere 0.6%. 

Der Sammelindex setzt sich aus zehn Frühindikatoren, wie bei-

spielsweise den Neuaufträgen in der Industrie zusammen. Bei 

den Frühindikatoren war im April eine weit verbreitete Schwä-

che festzustellen, die auf eine Verschlechterung der Bedingun-

gen auf dem Arbeitsmarkt, im verarbeitenden Gewerbe sowie 

im Immobilienmarkt hindeutet. Damit dürfte sich die wirtschaft-

liche Situation in den USA im Jahresverlauf weiter eintrüben. 


